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Konzept des Jugendzentrums der Stadt Halle (Westf.) 2015 

[ein Beitrag zur lebendigen Unterstützung unserer Kinder und Jugendlichen] 

Vorwort 

Warum ein Konzept? 

Wir sind der Meinung, dass ein gutes Konzept uns die tägliche Arbeit erleichtern soll und auf 

der anderen Seite allen Interessierten oder ĂNichtfachleutenô einen umfassenden und 

verständlichen Überblick über unsere tägliche Arbeit geben muss. 

Wir sehen es als sehr wichtig an, eine präventive und nachhaltige Jugendarbeit zu betreiben. 

Hierbei stehen zu jeder Zeit die Kinder und Jugendlichen im Mittelpunkt unserer Arbeit. Bei 

uns können Kinder und Jugendliche Angebote nutzen und entwickeln, die ihrer Förderung und 

Entwicklung dienen. 

Die Grundlage und die öffentliche Legimitation unserer Arbeit ist das Achte Buch des 

Sozialgesetzbuches (SGB VIII), der Bereich der Jugendarbeit ist unter Leistungen der Jugendhilfe 

in §11 SGB VIII gesetzlich verankert: 

 

(1) ăJungen Menschen sind die zur Fºrderung ihrer Entwicklung erforderlichen Angebote der 

Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen. Sie sollen an den Interessen junger Menschen anknüpfen 

und von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden, sie zur Selbstbestimmung befähigen und 

zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und zu sozialem Engagement anregen und hinführen.ò 
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1. Rahmenbedingungen 

Organisatorische Einordnung 
 
Die Stadt Halle (Westf.) betreibt als öffentlicher Träger der Jugendhilfe seit 1988 das 

Jugendzentrum Remise als Einrichtung offener Kinder- und Jugendarbeit. Mit der Fertigstellung 

des Bürgerzentrums Remise in 1988 wurde dem bis dahin selbstverwalteten Verein 

Jugendzentrum ein neuer Standort gegeben und mit der Übernahme der Trägerschaft die 

Kinder- und Jugendarbeit neu institutionalisiert. Nicht zuletzt hierdurch kommt der hohe 

Stellenwert, den die Kinder- und Jugendarbeit in Halle traditionell genießt, zum Ausdruck. Sie 

ist bis heute ein fester Bestandteil im Aufgabenspektrum zur Daseinsvorsorge für die 

Bürgerinnen und Bürger der Stadt Halle (Westf.). Dies wird auch durch den in 1994 erstellten 

Kinder- und Jugendbericht Halle (Westf.) deutlich.  

Auch wenn die Stadt Halle (Westf.) nicht örtlicher Träger der Jugendhilfe ist und kein eigenes 

Jugendamt unterhält, nimmt sie für den örtlichen Bereich Aufgaben der Jugendhilfe 

insbesondere in den Bereichen der Kindertageseinrichtungen und der Jugendarbeit eigenständig 

wahr. Diese Aufgabenwahrnehmung wird im Zuge einer umfassenden Jugendhilfeplanung mit 

dem örtlichen Träger der Jugendhilfe (Kreis Gütersloh) abgestimmt. Die Gesamtverantwortung 

des Kreises für die Jugendhilfe bleibt dabei durch die Aktivitäten der Stadt unberührt. 

Mit dem Jugendzentrum als Teil des Bürgerzentrums verfolgt die Stadt Halle das Ziel, Kinder 

und Jugendliche in den für alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt zur Verfügung stehenden 

Treffpunkt und Veranstaltungsort zu integrieren. Das Jugendzentrum steht dort allen Kindern 

und Jugendlichen, gleich welcher Herkunft, Religion und persönlicher Orientierung, offen. Es 

ist eine freizeitpädagogische Einrichtung und will Begegnungsstätte sein. 

Der Stadt Halle (Westf.) obliegt als Träger des Jugendzentrums die Verantwortung, im Rahmen 

der gesetzlichen Vorgaben nach dem Achten Buch Sozialgesetzbuch ăKinder- und Jugendhilfeò 

und in Abstimmung mit dem Kreisjugendamt die Ziele und Prioritäten der Arbeit sowie deren 

Umfang festzulegen und für die Bereitstellung der notwendigen Ressourcen zu sorgen. Dabei 

erfolgt durch den Kreis im Rahmen des Jugendhilfeplanes eine finanzielle Förderung der 

Personal- und Sachkosten (pädagogischer Etat). Für die Durchführung der Angebote des 

Jugendzentrums sind derzeit vier hauptamtliche sozialpädagogische Fachkräfte auf drei in 

Vollzeit verrechnete Stellen eingesetzt. 

Die Stadt Halle (Westf.) trifft wichtige Entscheidungen zur Kinder- und Jugendarbeit unter 

Einbindung des zuständigen Ausschusses für Jugend und Soziales des Rates und berichtet dort in 

regelmäßigen Abständen über die aktuellen Entwicklungen in der Arbeit. 
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Sozialraum 

 

Die Stadt Halle (Westf.) hat insgesamt 21.360 Einwohner auf einer Fläche von 69,34 km² mit 

den Ortsteilen: Bokel, Hesseln, Hörste, Kölkebeck und Künsebeck, Eggeberg und Ascheloh. 

Das JuZ befindet sich in zentrumsnaher Lage. Die Bebauung im Umfeld wird überwiegend 

durch Ein- und Mehrfamilienhäuser bestimmt. Die Hauptverkehrsstraße des Ortes liegt in 

unmittelbarer Nähe. Die Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel (Bahn, Bus etc.) ist gegeben. 

Schulen sind zu Fuß zu erreichen (ca. 15 Min.) Das Einzugsgebiet des Hauses umfasst sowohl 

den Stadtkern, als auch die umliegenden Ortschaften (K¿nsebeck, etc.). Die ĂAnreiseô der 

Besucher erfolgt überwiegend zu Fuß, mit dem Fahrrad, der Bahn, dem Roller und PKW. 

 

Standort 

 

Das JuZ befindet sich in der obersten Etage eines mehrfach genutzten Gemeinschaftshauses, der 
Remise. Es wird vom Stadtkern durch die B68 getrennt. Das Außengelände lässt wenig 
Spielraum für eine Umgestaltung, da es ebenfalls von unterschiedlichen Besuchergruppen (z.B. 
Schützenverein, Mehrgenerationenhaus, Feste, Kleinkinder etc.) genutzt wird, genügt aber für 
grundsätzliche Freizeitaktivitäten wie Grillen oder kleine Spiele mit Kindern. Der Teutoburger 
Wald befindet sich in unmittelbarer Nähe und ist fußläufig in 15 Minuten erreichbar. 
Der Ort des Jugendzentrums innerhalb eines Bürgerzentrums bietet nicht nur Vorteile. Das Ziel 
einer Integration von Kindern und Jugendlichen in einem solchen Treffpunkt für alle wird nur 
eingeschränkt erreicht.  Das Jugendzentrum ist nicht beteiligt an einer  gesamtverantwortlichen 
Organisation des Hauses, sondern arbeitet eigenständig neben dem Bürgerzentrum. Dabei steht 
die Nutzung des Hauses als Bürgerzentrum im Vordergrund. Sommerschließzeiten des 
Bürgerzentrums werden auch dem Jugendzentrum auferlegt. Entfaltungsmöglichkeiten für die 
äußere Gestaltung des Jugendzentrums sind insoweit eingeschränkt, als das gepflegte 
denkmalgeschützte Erscheinungsbild des Gesamtkomplexes gewahrt bleiben muss. Bei 
Parallelnutzungen ergeben sich gegenseitige Störpotentiale. Das Jugendzentrum ist im 
Dachgeschoss nur durch das Treppenhaus des Bürgerzentrums erreichbar. Einen eigenen 
Eingang gibt es nicht.  
Nach der Aufgabe des Jugendcaf®s ăPlanBarò zum 01.12.2013 stehen dem Jugendzentrum 
seitdem als Ersatz Räume in unmittelbarer Nachbarschaft, Lange Str. 57, einer ehemaligen 
Pizzeria mit ca. 100 mı zur Verf¿gung, welche den Namen ăJuZ 57ò erhielten. Hier wurden 
zunächst die aus der PlanBar verbliebenen Gruppenangebote sowie Kooperationsangebote/ 
Projekte mit Schule und der Jugendhilfe im Gerichtsverfahren fortgesetzt, außerdem konnte das 
JuZ 57 für Seminare und ähnliche Veranstaltungen auch durch externe Gruppen genutzt 
werden. Die Räume befinden sich direkt neben dem Grundstück des Bürgerzentrums und sind 
auf kurzem Wege durch das Personal des Jugendzentrums erreichbar und ăverwaltbarò. Nur 
hierdurch ist weiter gewährleistet, dass während der regelmäßigen Öffnungszeiten des 
Jugendzentrums Parallelangebote bzw. ergänzende Gruppenangebote durchgeführt werden 
kºnnen. Derzeit wird das JuZ 57 vor allem f¿r den ăausgelagertenò Kindertreff, das Offene 
Kinder- und Jugendatelier, eine Tanzgruppe, eine ăStreetwork-Sprechstundeò und verschiedene, 
sich oft spontan entwickelnde Angebote der Aufsuchenden Jugendarbeit genutzt.
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Räumliche Bedingungen 
 
Die Raumausstattung ist auf die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen abgestimmt. Die 
Ausstattung wird regelmäßig auf Sicherheit und Einsatzbereitschaft überprüft. 
Es gibt sechs Räume unterschiedlicher Größe und den oben beschriebenen großen Raum 
außerhalb des Jugendzentrums der sich gerade im Umbau/ Umzug befindet. 
 
Im Eingangsbereich ist das Büro der hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welches 
die erste Anlaufstelle für alle Angelegenheiten der Kinder- und Jugendlichen ist und als 
Besprechungs-, Gesprächs- und Beratungsraum dient. Außerdem nutzen die ehrenamtlich 
tätigen Jugendlichen das Büro als Beratungs- und Planungsraum. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Konzept des Jugendzentrums der Stadt Halle (Westf.) 12/2015 

s 

5 

Neben dem Büro befindet sich der von den Mädchen selbst gestaltete Mädchenraum. Hier 

haben die Mädchen die Möglichkeit, sich zurückzuziehen, zu spielen, zu reden oder einfach nur 

zur Entspannung. Dieser Raum ist für die Besucherinnen ausschließlich am Mädchentag 

verfügbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein weiteres Büro befindet sich angrenzend am Flur neben dem Medienraum. 
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Daneben schließt sich der Medienraum mit Zwei Arbeitsplätzen für die Jugendlichen an. Für die 

Jugendlichen öffnet der PC-Raum während des Jugendtreffs. Er ist ein Raum, der einzelnen 

Gruppierungen innerhalb des Hauses einen weiteren Rückzugsraum ermöglicht. Durch die 

Internetverbindung können die Jugendlichen die Vorteile dieses Mediums nutzen. Denkbar sind 

hierbei z. B. Recherche für Hausarbeiten, Berufswahl, Kommunikation, Facebook, Abrufen von 

E-Mails, etc.  

Ein weiterer Schwerpunkt ist das Erstellen von Hausaufgaben oder Referaten, die die Nutzung 

eines Computers voraussetzen. An dieser Stelle findet eine Verknüpfung mit der 

Hausaufgabenhilfe statt und erweitert diese um die Nutzung des PC-Raums. 

Der Computerraum dient gleichzeitig als Ort zur Vermittlung von Medienkompetenz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Konzept des Jugendzentrums der Stadt Halle (Westf.) 12/2015 

s 

7 

Der große Raum ist ausgestattet mit einer Theke, mit Tischen und Stühlen, Sofas, 

ăprofessionellerò Musikanlage, einem Kickertisch, einem Fernseher mit PS4, einem Airhockey 

Tisch, einem Billardtisch und einer Tischtennisplatte. 
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Angrenzend an den großen Raum befindet sich eine Küche, in der Kochkurse und 

unterschiedliche Projekte zum Thema Ernährung mit den Jugendlichen durchgeführt werden. 

Des Weiteren wird die Küche von unseren ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern (Hausteam) 

während des offenen Treffs zum gemeinsamen Kochen genutzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beratungs- und Spieleraum 

Die Pädagoginnen und Pädagogen vor Ort sind ständige Ansprechpartner bei Problemen. Diese 

reichen von innerfamiliären Konflikten oder schulischen Schwierigkeiten bis hin zu 

Schwierigkeiten bei der Ausbildungsplatzsuche oder bei Behördengängen. Die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter beraten die Jugendlichen oder stellen den Kontakt zu anderen Behörden oder 

Institutionen her bzw. suchen diese mit den Jugendlichen in Einzelfällen gemeinsam auf. Um 

ungestört Gespräche zu führen, gibt es den Beratungsraum oder das Büro.  
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Das JuZ 57  

Mit dem sog. ăJuZ 57ò wird seit 2014 eine Dependance des Jugendzentrums mit ca. 100 mı an 

der Langen Str. 57 betrieben. Hier werden Gruppenangebote, sowie Kooperationsangebote/ 

Projekte mit Schule und der Jugendgerichtshilfe durchgeführt. Die Räume befinden sich direkt 

neben dem Grundstück des Bürgerzentrums und sind auf kurzem Wege durch das Personal des 

Jugendzentrums erreichbar und ăverwaltbarò. Nur hierdurch ist weiter gewªhrleistet, dass 

während der regelmäßigen Öffnungszeiten des Jugendzentrums Parallelangebote bzw. 

ergänzende Gruppenangebote durchgeführt werden können. Durch die Lage im Erdgeschoss 

und die Überschaubarkeit (im Gegensatz zum JuZ im Dachgeschoss des Bürgerzentrums) bietet 

sich dieser Raum zudem für oft relativ spontane Gruppentreffen im Rahmen der Aufsuchenden 

Jugendarbeit an. 
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Spezielle Angebote, Projekte und Aktionen 

Das Jugendzentrum bietet verschiedene Aktionen, Projekte, Ausflüge, Fahrten etc. an, die sich 

aus der alltäglichen Interaktion anhand der Themen anbieten, die die Jugendlichen aktuell 

beschäftigen. Die Jugendlichen übernehmen organisatorische Anteile und bringen dabei ihre 

Ideen und Vorschläge ein. Hier sind einige Beispiele: 

Disco Remise H.I.T.S    Musikcafe  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fußball um Mitternacht    Städtereisen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung Ehrenamtlicher    Zumba Workshop 

 

 

 

 

 

 

 

Ferienspiele      Design Workshop 
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Das Spannungsfeld der Erwartungen 

 

Das Spannungsfeld, in dem sich das Jugendzentrum bewegt, ist gekennzeichnet durch eine große 

Zahl von Beteiligten, die in gegenseitiger Erwartung und wechselseitiger Beziehung zueinander 

stehen. Der Umgang mit den an das Jugendzentrum gestellten Erwartungen findet in einem 

kontinuierlichen Prozess des Dialogs mit den Beteiligten und der Reflexion der Arbeit statt. Die 

Ausprägungen der Erwartungen sind wechselnden und situativen Problemen unterworfen. 

Hierauf unter Wahrung der Vertrauensstellung zu den Kindern und Jugendlichen zu reagieren 

und angemessen zu handeln, ist oft eine große Herausforderung für das Team der 

hauptamtlichen Fachkräfte. 
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Allgemeine Öffnungszeiten des Jugendzentrums 

Wochentag Bürozeiten Öffnungszeiten Programm Wo 

Montag 

 

10.00 ð 14.00 

  

14.00 ð 18.00 

18.00 ð 21.00 (Letzter Mo. im Monat) 

 15.00 ð 17.30 

Teenietreff 10 ð 16 Jahre 

 Musik Café 

 Kindertreff 8 ð 12 Jahre 

JuZ 

JuZ 

JuZ 57 

Dienstag 11.30 ð 15.00 15.00 ð 20.00 Offener Treff ab 12 Jahren JuZ 

Mittwoch 11.30 ð 15.00 15.00 ð 20.00 

15.00 ð 18.00 

Jungentreff ab 10 Jahre 

Offenes Atelier ab 10 Jahre 

JuZ 

JuZ 57 

Donnerstag 11.30 ð 15.00 15.00 ð 20.00 

17.00 ð 18.00 

14.30 ð 16.00 

Offener Treff ab 12 Jahren 

Hausteamtreff 

Streetwork Sprechstunde 

JuZ 

 

JuZ 57 

Freitag 10.00 ð 12.30 15.00 ð 17.00 

17.00 ð 20.00 

17.00 ð 19.00 

22.00 ð 24.00 

(Letzter Fr. im Monat) 

19.00 ð 22.00 (4 x im Jahr) 

Mädchentreff 10 ð 12 Jahre 

Mädchentreff ab 12 Jahren 

Tanztreff 

Fußball um Mitternacht 

ab 14 Jahren 

Disco Remise H.I.T.S. 

JuZ 

 

JuZ 57 

Masch 

 

Remise 




